
Willkommen zur freien Kultur!

Auch im Jahr 2010 wartet der Kleine Kultursommer im Loshäuser 

Schlossgarten mit exquisiten kulturellen Schmankerln auf und das 

Beste am grandiosen Angebot: Dieses Jahr kostet es keinen Ein-

tritt. 
Das Prinzip unseres Kultursommers, ein abwechslungsreiches 

Kulturangebot preiswert kennenlern- und erlebbar zu machen, wird 

damit auf eine neue Stufe gehoben und hoffentlich von vielen inte-

ressierten Besuchern wahrgenommen. Was gibt es wahrzunehmen? 

Zum einen unseren Headliner, die Taschen-swingende, Reggae und 

Surfrock zelebrierende Kleingeldprinzessin aus Berlin nebst ihren 

Stadtpiraten. Ejazzolation sorgen für einen satten Fusion-Mix, der 

Spyra sorgt für elektronisches, experimentelles, klanginstallatier-

tes Ambiente,  Daniela Witzel zeigt  den gespiegelten Strich als 

Austellung, Udo P. Leiß  illuminiert die Schönheit des Alltäglichen 

und bluebazar  runden den Familiensamstag mit einer akkustischen 

Cover-Rock-Session ab. Es sollte also für jeden was dabei sein.
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Umsonst und Draußen

Als Veranstalter freut sich der Förderverein Schlosskultur Loshausen 

e.V. auf zahlreiche Besucher. Darüber hinaus sind die Gemeinde Wil-

lingshausen, die älteste Malerkolonie Europas und das Storchendorf 

Loshausen als Austragungsort auch neben dem Kleinen Kultursommer 

immer einen Besuch wert. Sonstige Infos zum kleinen Kultursommer 

sowie Kontaktmöglichkeiten zum Förderverein Schlosskultur Loshau-

sen e.V. gibt es unter  www.schloss-loshausen.de

Umsonst und Draußen

Daniela Witzel + Udo P. Leis
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neue Kurse nach den Ferien



Ejazzolation  Dancefloorjazz & Groovejazz vom Feinsten

Was klingt wie feine programmierte Lounge und Housemusic, ist 

echte live gespielte Musik. Ausgezeichnete Instrumentalisten ma-

chen diese Perfektion möglich und abwechslungsreiche Arrange-

ments und jazzige Grooves werden die Besucher garantiert zum 

Tanzen bringen.

DO 29.07l20.00 Uhr

SA 31.07lab 14.30 UhrFR 30.07l20.00 Uhr

DANCEFLOORJAZZ MEETS  

ELECTRONIC BEATS

VOM MÄRCHENLAND 

ZU BLUEBAZAR

Blue Bazar (accustic cover rock)

Coole "acoustic" Grooves, mitreißende Gitarrensoli, eine faszinierende 

Stimme, mal samtig weich, mal rau und wild. Das Quartett bestehend 

aus einer Sängerin, zwei Gitarristen und einem Schlagwerker setzt 

auf seinen guten Geschmack und interpretiert Blues, Pop und Rock-

songs "unplugged" quer durch ihren bluebazar.

bluebazar performt nicht nur Songs von Led Zeppelin, Melissa 

Etheridge, Prince, Joni Mitchell, Simply Red, JJ Cale, Don-

na Summer oder Herbie Hancook. Auch eigene Songs 

und unentdeckte Perlen von Beverly Jo Scott, Roach-

ford, Eva Cassidy, Nora Johnes oder 

Tuck and Patti werden von bluebazar 

reizvoll arrangiert und mit viel Fee-

ling auf die Bühne gebracht.

Wolfram Der Spyra

Der Klangkünstler Wolfram Der Spyra ist in der internationalen Szene 

der elektronischen Musik ein fester Begriff. S
eine Arbeiten umfassen 

elektronische Kompositionen, Klangobjekte und Klanginstallationen 

sowie weitere umfangreiche künstlerische Konzepte, oft in Koopera-

tionen mit anderen Künstlern und Ensembles wie zum Beispiel jüngst 

mit dem Ensemble Modern.

Bei den vergangenen zwei Documentas in Kassel war Der Spyra vertre-

ten, daneben gibt er weltweit Konzerte auf Festivals für elektronische 

Musik und bei anderen Events, seine letzten beiden CDs sind jeweils 

als beste elektronische Produktionen der Jahre 2008 und 2009 ausge-

zeichnet worden.

Die Klangkunst von Wolfram Der Spyra geht weit über das reine Pro-

grammieren hinaus. Erleben Sie, wie der aus Nordhessen stammenden 

Künstler auf seinem elektronischen Stahlcello live spielt und in Ko-

operation mit Udo P. Leis die Elektroniknacht zu einem multimedialen 

Gesamtkunstwerk werden lässt.

Der gespiegelte Strich · Daniela Witzel Ein Bild ent-

steht im Kopf des Künstlers und beginnt, mit 

Selbigem zu kommunizieren. Der Künstler 

bannt das Bild auf ein Medium und lässt es 

so weiter erzählen. Betrachter nehmen das 

Bild wahr und erzählen durch ihre Interpre-

tation neue Geschichten über das Bild. Die 

Wirkung eines Bildes oder von Kunst im allgemeinen funktioniert 

also nicht stringent von A nach B, sondern wirkt dynamisch in alle 

Richtungen. So zumindest funktioniert Kunst in den Werken der 

Willingshäuser Stipendiatin Daniela Witzel, deren Werke in stark 

variierenden Größen unseren Kultursommer schmücken werden.

Le fleurs du mal · Udo P. Leis  Rohe Sägeblätter, die im Arbeits-

prozess nicht mehr nutzbar sind, werden von Udo P. Leis zur Bildfläche 

erklärt. Auf rauhen und spröden metallischen Flächen beginnt im Zu-

sammenwirken mit Farbe ein Transformationsprozess, Flächen schei-

nen sich zu bewegen, die Dimensionen beginnen zu verschwimmen. 

In Verbindung mit der Präsentationsfläche des Schlossgartens bahnt 

sich ein interessantes Projekt an, das Form, Farbe, Material und Aus-

stellungsort in einen dynamischen und faszinierenden Kontext bringt.

Theater Laku Paka · Die Bremer Stadtmusikanten

Wenn man alt ist und nicht mehr gebraucht wird, kann das ziemlich schlimm 

sein. - Muss es aber nicht. Denn endlich kann man Sachen machen, die man 

immer schon mal machen wollte.

Esel, Hund, Katze und Hahn waren ihr Leben lang immer gehorsam und fleißig. 

Nun aber sind sie alt. Oder krank. Oder genau im richtigen Alter – für die Suppe?!

Sie gehören zwar zum alten Eisen, haben aber noch Saft in den Knochen. Unter-

wegs sein, das ist die Lösung! Am Besten gleich nach Bremen, Stadtmusikant 

werden.

Es weht ein neuer, ein frischer Wind. Er lüftet den Kopf. Und auf einmal 

scheint alles möglich! Es geht noch was, wenn nichts mehr geht.

Das bekannte Märchen – hintergründig inszeniert in einer Mischung aus 

Schauspiel, Figurentheater, Musik und ein bisschen Flohcircus.

Die Kleingeldprinzessin und die Stadtpiraten Ihre Lieder 

klingen nach Bossa Nova und Taschen-Swing, nach Reggae und Surfrock, 

ihre Texte erzählen von verstrickten und verzwickten Gefühlen des Alltags, 

voll Wortwitz und Leichtigkeit und erobern so das Publikum in ganz Deutsch-

land, Österreich und der Schweiz. Man kommt, um zu tanzen und zu lau-

schen.

Die Kleingeldprinzessin und die Stadtpiraten aus Berlin präsentieren intelli-

gente Musik von besinnlich bis beschwingt. Im April und Mai 2010 war  sie 

auf großer Deutschlandtour mit ihrem neuen Album „Bis auf den Grund“

DER ABEND DER  

SINGER UND SONGWRITER

Jens Doerr (Bass) Olaf Roth (Keys)  

Christian Schiller (Guitar)  

Daniel Schild (Drums)  

Christian Z Zerban (Sax)

Nicole Harth (vocals, piano), 

Axel Hopf (guitars), Markus May 

(percussion) und Hardy Harth 

(guitars, vocals, basspedals); seit 

mehr als 20 Jahren in unzähligen 

Bands unterwegs unter anderem 

mit Tourmusikern der John Lee 

Hooker Band oder als Support für 

Peter Frampton. Ein Leckerbissen 

für Fans ehrlicher, gefühlvoller 

und ungefilterter „unplugged 

music“. 
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ab 19.00 Uhr

ca 22.00 Uhr




